
Schwesig: In Anklam ist ein modernes 
Gesundheitszentrum entstanden 

 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute bei der feierlichen 
Eröffnung des Neubaus am Krankenhaus Anklam die Bedeutung 
des Projektes für die ganze Region hervorgehoben: „In Anklam ist 
ein zukunftsfähiges Krankenhaus für die Menschen in der Region 
entstanden, ein ganz wichtiges Zentrum der medizinischen 
Versorgung und ein Baustein für ein gutes Leben in der Stadt und 
dazu mit attraktiven Arbeitsplätzen für die Beschäftigten. Der 
Neubau ist wichtig für die ganze Region, denn wir wollen eine 
optimale medizinische Versorgung der Menschen in unserem 
Land.“ Jedes Jahr werden im Krankenhaus Anklam rund 15.000 
Patientinnen und Patienten aus der ganzen Region versorgt.   
 
Der Landesregierung seien mit Blick auf die Krankenhäuser 
folgende Punkte wichtig: „Wir wollen eine gute 
Krankenhausversorgung überall im Land. Wir wollen qualitativ 
hochwertige medizinische Angebote, die für alle Menschen im Land 
erreichbar sind. Wir setzen uns für den Erhalt aller 
Krankenhausstandorte im Land ein. Wir stärken die 
Gesundheitsbranche als strategisch wichtigen Bereich unserer 
Wirtschaft und unserer sozialen Infrastruktur. Und wir unterstützen 
unsere Krankenhäuser bei Investitionen. Der Neubau in Anklam 
bringt uns all diesen Zielen ein gutes Stück näher.“ 

Morgen werde im Bundesrat über die Krankenhausreform beraten. 
„Ich werbe dafür, diese Reform nicht weiter zu verzögern. Unsere 
Krankenhäuser brauchen dringend mehr Geld. Das gilt für die 
Universitätskliniken genauso wie für die kleineren Krankenhäuser 
im ländlichen Raum. Das Land hat es im Gesetzgebungsverfahren 
geschafft, unsere Krankenhäuser in den dünn besiedelten, 
ländlichen Gegenden durch Ausnahmeregeln besser abzusichern. 
Wir stellen damit die Grund- und Notfallversorgung zukunftssicher 
auf und gewährleisten eine hohe Qualität in der medizinischen 
Versorgung. Das sichern wir mit einem modernen Krankenhausplan 
auf der Grundlage des Bundesgesetzes auch in Zukunft ab“, 
betonte Schwesig.  
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